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Abstract: 

Multiferroika sind Substanzen, in denen mehrere Ordnungsformen wie etwa Ferroelektrizität 
und Ferromagnetismus nebeneinander existieren. Aufgrund der Kopplung zwischen diesen 
können Multiferroika Quelle ungewöhnliche Eigenschaften sein. Magnetische Ferroelektrika 
sind hier besonders interessant, da in ihnen die magnetische Ordnung durch ein elektrisches 
Feld beeinflusst werden kann (oder umgekehrt), was als magnetoelektrischer Effekt bezeichnet 
wird. In meinem Vortrag diskutiere ich verschiedene magnetoelektrische Effekte in multiferroi-
schen Manganiten: Schalten einer Magnetisierung durch ein elektrisches Feld, die Kopplung 
magnetischer und elektrischer Domänenwände und die Geschwindigkeit magnetoelektrischer 
Schaltprozesse. Zur Untersuchung wird die Frequenzverdopplung von Laserlicht benutzt, da mit 
dieser Methode magnetische und elektrische Struktur mit dem gleichen Experiment zugänglich 
sind. Ausblickend diskutiere ich einen neuartigen Ordnungszustand in Multiferroika und deren 
Potenzial für technologische Anwendungen. 


